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Wahlen im Saarland - Einführung eines
Wahlabwicklungssystems

Im Jahr 2004 gelang die Einführung eines modernen Wahlabwicklungssystems. Die neue Entwicklung ermöglicht die

medienbruchfreie Verarbeitung von Wahldaten - von der Lieferung bis hin zur Darstellung der Ergebnisse auf des Web-

seiten des Statistischen Landesamtes.

Der Bundeswahlleiter hat in Zusammenarbeit mit dem Ber-

liner Softwarehaus Traffic Technologies AG IVU ein

Wahlabwicklungssystem (WAS) entwickelt, das erstmals bei

den Bundestagswahlen im Jahr 2002 zum Einsatz kam.

Die Gründe für die Neuentwicklung einer Wahlabwicklungs-

software waren einerseits die Nutzung neuer Internettechnolo-

gien und die vollständige Orientierung an den Standards aus

der Java-Welt, die für die Zukunft eine größtmögliche Flexibili-

tät bei Programmanpassungen oder Programmerweiterungen

bietet; andererseits sollte das neue Programm eine medien-

bruchfreie Lieferung der Wahldaten der saarländischen Ge-

meinden bis hin zur Darstellung der Ergebnisse im Internet si-

cherstellen. Darüber hinaus vereinfacht sich die notwendige

Datenlieferung an das Statistische Bundesamt bei Europa-

wahlen und Bundestagswahlen durch den Einsatz gleicher

Techniken.

Das System wurde für die im Jahr 2004 im Saarland durch-

geführten Wahlen angepasst und eine Einbindung der Bun-

destagswahl ist in Vorbereitung. Somit sind nunmehr alle im

Saarland stattfindenden Wahlen mit WAS durchführbar. Bei

den Europa- und Kommunalwahlen im Juni 2004 kam das Sys-

tem im Saarland erstmals in einem Bundesland zum Einsatz.

Der Einsatz der neuen Software bietet einer breiten Öffent-

lichkeit höchste Aktualität in der Wahlnacht bei stark reduzier-

tem personellem Einsatz im Statistischen Landesamt. Es ist

möglich die Wahl "live" auf den Seiten des Statistischen Lan-

desamtes zu präsentieren.

Funktionsweise

Das WAS dient zur Erfassung, Darstellung und Auswertung

von Wahlergebnissen. Die Erfassung der Wahldaten am Wahl-

abend erfolgt auf Gemeindeebene. Eine Erweiterung bis auf

Wahlbezirksebene ist grundsätzlich möglich. Solange noch

nicht alle Gemeindeergebnisse vorliegen oder Korrekturen ge-

liefert werden, ermittelt das System die jeweiligen Zwischener-

gebnisse für die entsprechenden Wahlkreise und das Land.

Die Sitzverteilung wird gemäß dem implementierten Algorith-

mus (D’Hond oder Hare-Niemeyer) berechnet.

Sind alle Gemeindeergebnisse eingegangen, wird das Sys-

tem geschlossen und weitere Eingaben sind nicht mehr mög-

lich. Das vorläufige amtliche Endergebnis wird berechnet.

Nach Freigabe des Ergebnisses durch die Wahlleitung werden

die Wahldaten aufbereitet und direkt auf die Webseiten des

Statistischen Landesamtes exportiert: Das Angebot reicht von

Tabellen und Grafiken über Listen der gewählten Kandidatin-

nen und Kandidaten bis hin zu interaktiven Saarlandkarten.

Danach wird das System erneut geöffnet um den Gemein-

den ggf. Änderungen zu ermöglichen, die zu dem endgültigen

Wahlergebnis führen. Nachdem dieses durch die Landeswahl-

leitung festgestellt wurde, werden nochmals die nun aktuali-

sierten Tabellen und Grafiken erzeugt.

Innerhalb des WAS wird der ordnungsgemäße Ablauf der

Wahlen durch Abbilden der verschiedenen Aufgaben auf ein

Rechtessystem gewährleistet. Die Sicht auf das System unter-

scheidet sich je nach Anmeldung: So stehen bei der Anmel-

dung als Administrator oder Landeswahlleitung mehr Funktio-

nalitäten zur Verfügung als bei einer Anmeldung zur Daten-

erfassung oder als Gast.

Um auf das WAS zugreifen zu können sind ein Rechner mit

Internetzugang, Zugangskennungen und ein Internetbrowser

notwendig. Für den Nutzer erscheint zunächst der Anmelde-

bildschirm (Abbildung 1) und nach erfolgter Anmeldung der

Hauptbildschirm mit allen Funktionen (Abbildung 2). Der

Hauptbildschirm ist in einen Befehlsbereich, Arbeitsbereich

und Navigationsbereich aufgeteilt. Eine typische Eingabemas-

ke zeigt Abbildung 3 am Beispiel der Landtagswahlergebnisse

für Saarbrücken. Im Navigationsbereich (Abbildung 4) ist der

Fortschritt des Dateneingangs aus den Gemeinden zu beob-

achten: Die Zahlen auf Wahlkreisebene geben die Anzahl der

Gemeinden an, die schon gemeldet haben; ein grüner Hacken

oder rotes Kreuz vor der Gemeinde bedeutet eine korrekte

oder eine zu korrigierende Datenlieferung.
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Infrastuktur

Um eine störungsfreie technische Erfassung der saarländi-

schen Wahlergebnisse in hohem Maße garantieren zu kön-

nen, wurde das WAS im Statistischen Landesamt auf zwei Li-

nuxservern installiert. Für den Zugang der Gemeinden wurden

vom Rechenzentrum der ZDV Saar zwei verschiedene sichere

Zugangswege eingerichtet: Über das Internet und über das Te-

lefonnetz ist der Zugriff auf den Wahlserver möglich. Dazu war

es notwendig auf den Rechnern der Gemeinden einen so ge-

nannten VPN Client einzurichten (Abbildung 5).

Präsentation der Daten im Internet

Die Darstellung der Wahlergebnisse auf den Webseiten des

Statistischen Landesamtes erfolgt kurz nachdem die Gemein-

den ihre Ergebnisse auf dem Wahlserver eingegeben haben.

Die Daten aus dem Kernsystem des WAS werden ständig an

das Internetsystem des WAS geliefert. Die zu veröffentlichen

Seiten werden auf der Basis von HTML-Templates automa-

tisch generiert.

Über einen Link auf den Seiten der Landeswahlleitung oder

des Statistischen Landesamtes gelangen Auskunftssuchende

zunächst auf eine so genannte Ankunftstafel (Abbildung 6), die
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einen Überblick über die zuletzt eingegangenen Ergebnisse

liefert. Mit einer im Internet typischen Navigation können die

gewünschten Seiten erreicht werden.

Neben Tabellen und Ergebnisgrafiken gibt es dank der Un-

terstützung des Statistischen Landesamtes Baden-Württem-

berg die Möglichkeit die Wahlergebnisse auf Gemeinde-,

Landkreis- und Wahlkreisebene mittels einer interaktiven Kar-

te darzustellen.

Abbildung 7 zeigt beispielhaft die Saarlandkarte mit den ak-

tuellen Ergebnissen der CDU für die Gemeinden bei der Land-

tagswahl 2004. Grafiken ermöglichen den Vergleich der aktu-

ellen Ergebnisse der angeklickten Gemeinden mit den Ergeb-

nissen der Vorwahl.

Die Exportfunktion des WAS und der Einsatz des im Statisti-

schen Verbund entwickelten Tabellenspezifikationspro-

gramms ermöglichen der Presse, den Wahlforschungsinstitu-

ten und sonstigen Interessenten im Downloadbereich der In-

ternetpräsentation die Wahlergebnisse in geeigneten Forma-

ten ständig aktualisiert abzufragen. Auch entlastet das System

das Statistische Landesamt indem die an den Bundeswahllei-

ter zu meldenden Daten von dem System automatisch gene-

riert und übertragen werden.

Fazit

Die Umstellung auf das neue System verlief im saarländischen

Wahljahr 2004 äußerst erfolgreich. Bereits zum ersten Wahl-

termin 2004, dem 17. Juni, konnten 50 Prozent der Gemeinden

die Kommunalwahlergebnisse und alle 52 Gemeinden die Er-

gebnisse der Europawahl medienbruchfrei liefern. Im Septem-

ber konnten die Landtagswahlergebnisseohne nennenswerter

Zwischenfälle von allen Gemeinden per Internet an den Wahl-

server gemeldet werden.

Bedingt durch die eigenen Gesetzmäßigkeiten einer Bun-

destagswahl und auf der Grundlage der im letzten Jahr gewon-

nenen Erkenntnisse ist für die 2006 stattfindende Bundestags-

wahl eine Anpassung des Systems in Vorbereitung.
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